
Vorbemerkung  / Avant-propos
Der Schweizerische Wissenschaftsrat SWR begrüsst Sie
herzlich zu diesem Mediengespräch.
Die Unterlagen dazu, auch diese Präsentation in Deutsch und 
Französisch, finden Sie auf unserer Website unter: 
https://wissenschaftsrat.ch/de/aktuell-global-de
Erreichbar sind wir auch per E-Mail: presse@swr.admin.ch

Le Conseil suisse de la science CSS vous souhaite la 
bienvenue à ce point de presse.
Les documents, y compris cette présentation en allemand et en 
français, sont disponibles sur notre site web à l'adresse 
suivante: https://wissenschaftsrat.ch/fr/actualites
Vous pouvez également nous contacter par e-mail: 
presse@swr.admin.ch
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Arbeitsprogramm 2020–2023 

Betrachtung der Bildungs-, 
Forschungs- und Innovations-
landschaft aus einer 
Langzeitperspektive



Sabine Süsstrunk, seit Anfang 2021 Präsidentin des 
Schweizerischen Wissenschaftsrates SWR

«Bildung, Wissenschaft und Innovation 
bilden eine symbiotische Beziehung im Kern 
unseres Systems. Wenn sie sich gegenseitig 
stimulieren, profitiert die Gesellschaft.»
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Sabine Süsstrunk studierte an der ETH Zürich wissenschaftliche 
Fotografie. Nach einem Master in Electronic Publishing am Rochester 
Institute of Technology (USA) arbeitete sie vier Jahre bei der Firma 
Corbis Corp. als verantwortliche Forschende der digitalen 
Bildwissenschaften in der Advanced Technology Group, USA. 

Seit 1999 ist Sabine Süsstrunk 
Professorin für Image and
Visual Representation an der EPF 
Lausanne. Von 2015 bis 2020 war 
sie Direktorin des Digital Humanities
Institute am Collège des humanités
der EPF Lausanne.
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Der Schweizerische Wissenschaftsrat, das sind 15 erfahrene 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus unterschiedlichen 
Fachgebieten mit vielfältigen Verbindungen zu Wirtschaft und 
Gesellschaft.
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Der Schweizerische Wissenschaftsrat SWR ist seit 56 Jahren das 
Beratungsorgan des Bundes in allen Fragen der Wissenschafts-, 
Hochschul-, Forschungs- und Innovationspolitik. Er steht in 
regelmässigem Kontakt mit Bundesrat und Verwaltung.

− Unabhängige wissenschaftliche Beratung;
− einzig dem Wohl des Bildungs-, Forschungs- und Innovations-

systems verpflichtet;
− mit einer Langfristperspektive;
− langjährige Erfahrung; 
− das gesamte System im Blick.

Der SWR handelt auf der Grundlage des Forschungs- und 
Innovationsförderungsgesetzes (FIFG).
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Arbeitsprogramm 
2020–2023: 

Welche Wissenschafts-
politik braucht die Schweiz
für das nicht Planbare?

Gibt es eine optimale 
Balance in Bezug auf Inter-
nationalität und Grösse?

Wie verändert die Digitali-
sierung Bildung, Forschung
und Innovation?



Das aktuelle Arbeitsprogramm 2020–2023 basiert auf folgenden 
Prinzipien:

− Nachhaltigkeit: für eine zukunftsfähige Hochschul-, Forschungs- und 
Innovationslandschaft;

− Resilienz: für ein BFI-System, das die Widerstandskraft der 
Gesellschaft und Wirtschaft in Bezug auf disruptive Entwicklungen 
stärkt;

− Chancengerechtigkeit: für ein zugängliches BFI-System, das das 
demokratische Grundprinzip und die Diversität der Schweizer 
Gesellschaft repräsentiert;

− Datensicherheit: für einen verantwortungsvollen und transparenten 
Umgang mit den Daten von und über Bürgerinnen und Bürger.

Vier Prinzipien
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Wie die Pandemie lassen sich auch künftige Krisen generell 
antizipieren, ihr Verlauf und ihre Folgen sind aber nicht vorhersehbar.

Der SWR will beitragen, die Rahmenbedingungen zu schaffen, um die 
für künftige Herausforderungen notwendigen wissenschaftlichen 
Kompetenzen zu entwickeln, zu bewahren und optimal zu nutzen:
− Die Rahmenbedingungen des Wissenschaftssystems in 

Krisensituation untersuchen;
− einen gemeinsamen Ansatz für Krisenvorbereitung sowie Resilienz 

entwickeln, und das öffentliche Verständnis von «Wissen-
schaftlichkeit» und wissenschaftlicher Kritik fördern;

− die Kommunikation zwischen Forschenden und Entscheidenden 
verbessern – im Allgemeinen wie in Krisensituationen.

Lehren aus der Covid-19-Pandemie
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In Fläche und Bevölkerungszahl ist die Schweiz ein kleines Land. Doch 
in der Welt der Wissenschaft ist ihre Bedeutung alles andere als klein:

− Schweizer Forschungsinstitutionen sind leistungsstark und weltoffen, 
doch es stellt sich die Frage, wie sie sich organisieren, um ihre 
Ressourcen möglichst effizient und effektiv zu nutzen;

− das internationale Wechselspiel zwischen Zusammenarbeit und 
Wettbewerb braucht möglichst engen Austausch, insbesondere im 
Rahmen der EU-Forschungsrahmen- und Bildungsprogramme;

− Gesellschaft und Wirtschaft brauchen Bildung und Forschung. Wie 
aber können Wertschöpfungsketten von Grundlagen- hin zu 
angewandter Forschung und marktorientierter Innovation gestärkt 
und Schweizer KMU besser an das Wissenschaftssystem 
angebunden werden?

Grösse, Organisation und Internationalisierung
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Wissen ist zunehmend orts- und zeitunabhängig verfügbar, 
Künstliche Intelligenz kann immer mehr die Bearbeitung von 
Aufgaben übernehmen. Die formale Bildung wird sich verändern:  

− Identifizieren der in einer digitalen Gesellschaft notwendigen 
traditionellen und neuen Bildungsinhalte;

− stärken der den Menschen eigenen Kompetenzen (unter Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz);

− Schulen aller Stufen sind gefordert.

Der Fernunterricht hat bestehende soziale Ungleichheiten in der 
Bildung verstärkt: 

− Fördern der Chancengerechtigkeit auf allen Stufen der Bildung.
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Bildung in einer digitalen Gesellschaft



Im Oktober 2020 hat der SWR sein 
White Paper zur Quantentechnologie 
in der Schweiz veröffentlicht. Er 
betrachtet die Wertschöpfungskette 
von Quantenwissenschaften zu 
radikalen Innovationen.
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Quantentechnologie



− SWR-Diskussion eines neuen Themas
− Beschluss der Vorgehensweise

− Workshop mit Forschenden
− Gespräche mit CH-Akteuren

− Analyse: Perspektive eines externen Experten
− Analyse: Fokus auf die CH-Situation

− SWR-Schlussfolgerungen aus systemischer 
Perspektive

− Erarbeitung von Empfehlungen
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Diskussion der Ergebnisse mit Akteuren des Quantentechnologie-
Ökosystems und politischen Entscheidungsträgern.
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Diskussion
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